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KAPITEL 10 
Das BLATT-Menü 


Alle Unterpunkte dieses Menüs bewirken Veränderungen ausschließlich im 
aktuellen Datenblatt. Das aktuelle Datenblatt erkennen Sie daran, daß sein 
zugehöriges Fenster ganz zuoberst dargestellt ist und einen grauen 
Kopfbalken besitzt. Um ein anderes Blatt auszuwählen, klicken Sie einfach 
an eine beliebige Stelle seines Fensters. 


Zahlen-Format.., Alternate+V 

Eine Dialogboz erlaubt das Festlegen der Darstellungsart von Zahlen. 



Im weißen Kasten in der rechten oberen Ecke der Dialogbox ist angedeutet, 
wie eine angezeigte Zahl aussehen würde. Sie können folgende Attribute 
ändern: 

Textfatbe ist die akhieUe Farbe, in der die Zahl ausgegeben wird. 
Hintergrandfaibe legt die Farbe der Fläche fest, auf der die Zahl 
ausgegeben wird. 

Muster gibt an, mit welchem Muster der Feldhinteigiund gefüllt wird. 
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Prefix ist die Zeichenkette aus maziinal 3 Zeichen, welche einer Zahl 
vorangestellt wird. K-Spread 4 erlaubt Ihnen, aus vier verschiedenen 
Zeichenketten eine auszuwählen. Die erste Zeichenkette ist ein Leerstring, 
damit Sie jederzeit auf eine Darstellung ohne Prefix umschatten können. Die 
drei nächsten können Sie im Menüpunkt "Prefix/Suffix.." im BLATT-Menü 
eingeben und ändern (S. 80). 

Su0ix legt die Zeichenkette fest, welche einer auszugebenden Zahl 
angehängt wird. Es güt hierbei das gleiche wie soeben bei "Prefix". 

Vertikale Aaerichtong: Links neben der dargestellten Zahl in der 
Dialogbox beendet sich eine Leiste, die aus drei Schaltern mit PfeUen 
besteht. Mit diesen Schaltern wählen Sie die Ausrichtimg einer Zahl in 
einem Feld aus, wenn dieses höher als ein Zeichen ist. Entsprechend den 
Pfeilen ist eine Justierung an der oberen Kante, in der Mitte oder an der 
unteren Kante eines Feldes möglich. 

Horizontale Ansrlehtong: Wie die Zahl innerhalb eines Feldes in der 
Waagerechten justiert würd, können Sie mit der Leiste unterhalb der 
dargestellten Zahl festlegen. Möglich sind links, rechts und zentriert. 

Schutz: Mit diesem Schalter können Sie einstellen, ob eine Warnmeldung 
erscheinen soll, wenn Sie versuchen, das Feld zu überschreiben. Hier ist 
zusätzlich erforderlich, da unter "Diverse Formate" der Punkt "Blatt 
schützen" aktiv ist. Erst wenn beide Schutz-Arten AN sind, tritt der Schutz in 
Kraft. 

Komma: Sie können festlegen, ob jeweils in einem Abstand von 3 Zeichen 
zum Dezimalpunkt ein Komma gesetzt werden soll, z.B. 12,000.00. 
ünterstzeicbea: Mit diesem Schalter können Sie bestimmen, ob an der 
unteren Kante eines Feldes eine dutchgezogene Linie erscheinen soll. 
Hiermit können Sie beispielsweise eine senkrechte Liste von Zahlen von 
Ihrer Summe trennen. 

AUg. Zeiehensatz: bestimmt, ob zur Darstellung von Zahlen der 
allgemeingültige Zeichensatz verwendet wird. Werm "Nein" angewählt wird, 
kann ein anderer Zeichensatz und seine Größe festgelegt werden. 

Format: Es gibt in K-Spread 8 verschiedene Möglichkeiten, eine Zahl 
daizustellen. 

1:1.2 Standardformat: bewirkt die Ausgabe als Dezimalzahl. Es wird 
nach der Anzahl von erlaubten Nachkommastellen gefragt. 

2: le2 Exponentialformat: bevor die Zahlen in Exponentialschieib- 
weise erscheinen, wird nach den Nachkommastellen gefragt. 

3; % Die Zahl vrird mit 100 multipliziert und mit einem '%“-Zeichen 

dargesfeUt, z.B. "O-IZ* als ’ 12 %\ 
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4; Datum Die Zahl ün Feld VTitd als *DatuiT!szahl" (S. 165) aufgefaßt. Mit 
dem Beispiel ”33278", das dem 10.02.91 entspricht, wird gezeigt, 
welche Darstellungen des Datums möglich sind: 

tt-mmm-j] 

lO-Feb-91 

tt-mmm 

10-Feb 

mmm-ü 

Feb-91 

und mit der Auswahl in “Diverse Formate" im BLATT-Menü: 

tt/mm/jj 

10/02/91 

mm/tt/jj 

02/10/91 

tt.mm.jj 

10.02.91 

ij-mm-dd 

91-02-10 

tt/mm 

10/02 

tt.mm 

10.02 

mm-tt 

02-10 

tt-mmm-jjjj 

10-Feb-I991 

mmm-jjjj 

Feb-1991 

tt. MMMMiiij 

10. Februar 1991 

tt. MMMM 

10. Februar 

MMMM tt. jjjj 

Februar 10.1991 

MMMM tt. 

Februar 10. 

TTTT tt. MMMMjjü 

Sonntag 10. Februar 1991 

TTTT tt. MMMM 

Sonntag 10. Februar 

jjjjmmtt 

19910210 


5: Zeit 

Die Zahl wird als "Zeitzahl" interpretiert. "0.49" repräsentiert die 
Uhizeit "11:45:36": 


HH:MM:SS AM/PM 

11:46:36 AM 


HH:MM AM/PM 

11:45 AM 


imd mit der Auswahl in "Diverse Formate" im BLATT-Menü: 


HH;MM:SS bzw. HH:MM 

11:45:36 bzw. 11:45 


HH.MM.SS bzw. HH.MM 

11.45.36 bzw. 11.45 
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HH.MM.SS bzw. HH,MM 11.45.20 bzw. 11,45 

HHhMMmSSsbzw.HHhMMm Ilh45m20sbzw. Ilh45in 


6. : Basis Ein Zahlensystem läßt sich einstellen, in der alle Zahlen nicht 

zur Basis 10, sondern zu einer beliebigen Basis zwischen 
2(dual) imd 16(hezadeziinal) daigestellt werden. Die Basis wird 
dabei in Klammem hinter der Zahl ausgegeben, außer bei der 
Basis 10. unserem Dezimalsystem. 

z.B. 12 wird im oktalen Zahlensystem (Basis 8} dargestellt als 
14(8). 

"Römisch" gibt die Zahlen in römischen Zeichen aus, z.B. das 
Jahr 1988 als MCMLXXXVin. 

7. : Text Diesen Schalter können Sie nicht anwählen, wenn Sie das 

Format von Zahlen festlegen, sondern nur in der identischen 
Dialogbox zur Definition der Formelanzeige ("Formel-Format.." 
im BLATT-Menü). 

8. : Weg Die Zahl können Sie hiermit "verstecken". Obwohl sie nicht 

daigestellt wird, haben Sie imd K-Spread trotzdem Zugriff 
daiauf. 

Sie haben sicher schon die "^"-Schalter bemerkt, die sich bei jeder 
Einstellmöglichkeit befinden. Wenn Sie ein solches selektieren, so wird 
dieser Attribut bei den zu wählenden Feldern nicht verändert. Ein Beispiel 
mag das deutlich machen: Nehmen wir an. Sie haben 20 Felder, deren 
Zahlen in recht unterschiedlichen Formaten ausgegeben werden. Manche 
sind linksjustiert, einige werden grün gezeichnet und wiederum andere sind 
vor Übeischieiben geschützt. Jetzt möchten Sie vielleicht, daß alle 
Feldinhalte zentriert werden, ohne daß die individuellen Attribute, wie z.B. 
die Farbe, verloren gehen. Wenn Sie einfach die Ausrichtung auf zentriert 
setzen und die anderen Schalter imverändert gesetzt lassen, werden Sie alle 
individuellen Attribute der einzelnen Felder mit dieser Einstellung 
überschreiben. Damit dieses nicht eintritt, setzen Sie einfach bei jeder 
Einstellungsmöglichkeit den "*"-Schalter. Er verhindert, daß dieses Attribut 
neu gesetzt wird. In unserem Beispiel müssen Sie deshalb alle 
selektieren, bis auf die horizontale Ausrichtung, wo Sie die Zentrierung 
einstellen. 

Wenn Sie mehrere Attribute unverändert Icissen möchten, so gestaltet sich 
das einzelne Anwählen dieser **"-Schalter recht aufwendig. K-Spread 4 
erlaubt es Ihnen deshalb, einfach auf den -Schalter in der rechten unteren 
Ecke der Dialogbox zu klicken. Dadurch werden alle anderen gesetzt. 
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Bei denjeiügen Attributen, die Sie tatsächlich neu festlegen möchten, 
klicken Sie bloß auf den gewünschten Schalter, um zu deselektieren. 

Den Dialog können Sie über vier verschiedene Schalter verlassen: 

Bereich: Dies erlaubt es Dinen, die Einstellung nur für einen anschlie¬ 

ßend auszuwählenden Bereich wirksam werden zu lassen. 


Default: ADe Werte, die Sie neu eingeben, werden anhand der 

eingestellten Attribute ausgegeben. 

Global: Jedes Feld des aktueUen Rechenblatts wird den neuen 

Attributen angepaßt. Außerdem wird hiermit automatisch die 
GrundeinsteUung festgelegt, welche Sie auch unter "Neu" im 
Menüpunkt "Format festlegen" (siehe dort) setzen können. 
Abbruch: Ende, ohne das Rechenblatt zu verändern. 


Formel-Format.., JUternate+F 

Die zugehörige Dialogbox ist die gleiche wie beim Zahlen-Format, außer 
daß jetzt nur Felder betroffen sind, die Formeln enthalten. Eine kleiner 
Unterschied ist lediglich, daß auch "Text" bei den Format-Schaltern 
anwählbar ist. Wenn dieser selektiert ist, so wird die Formel im Feld 
dargestellt, und nicht das Ergebtus der Berechnung. 


Text-Format.., Alternate+L 

Es erscheint eine Dialogboz, die viele Schalter enthält, welche schon bei 
"Zahlen-Format festlegen.." erklärt wurden. Zusätzlich gibt es aber auch 
folgende neue: 


Umbruch 

Wenn eine Zeichenkette zu groß für ’ihr' Feld ist, dann werden die 
benachbarten Felder überschiieben, falls diese leer sind. Ist das Feld 
jedoch mehrere Zeilen hoch, können Sie die Zeichenkette am Ende einer 
Zeile abbrechen und in den anderen verfügbaren Zeilen des Feldes 
weiterschreiben lassert Dies erreichen Sie diurch Setzen des 'TJmbruch“- 
Schalters. Sie können einen vorzeitigen Zeüenumbnich erzwingen, indem 
Sie ein "-Zeichen setzen. Sie können auch mehrere "r hintereinander 
eingeben, vorausgesetzt, das Feld ist entsprechend hoch. 



10. Hauptmenü: Das BLÄTT-Menü 


77 


Blocksatz 

In der Leiste zur horizontalen Ausrichtung eines Textes gibt es einen 
Schalter "B". Ist dieser selektiert, so fügt K-Spread 4 eine bestimmte Anzahl 
von Leerzeichen zwischen die Wörter ein, damit der Text bündig im Feld 
dargesteUt wird, d.h. im Blocksatz. 


Zeichensatz 

Durch Selektieren der einzelnen Schalter können Sie ein Aussehen des 
Textes zusammenstellen. Wenn kein Schalter angewählt ist, bekommen Sie 
einen Standardtext gemäfi der Grundeinstellung. 


Pre^/Suffix.., Alternate+B 

In den oben beschriebenen Dialogboxen können Sie Zeichenketten wählen, 
die vor oder hinter einer Zahl oder einer Formel ausgegeben werden. In 
diesem Menüpunkt können Sie dazu die gewünschten Zeichenketten 
eingeben. 

Vielleicht möchten Sie vor bestimmte Geldbeträge ein Dollarzeichen "$" 
oder ‘'FF" (Französische Franc) dahinter setzen (z.B. $12,5S bzw. 234,43FF). 
Dies müssen Sie hier einfach in die freien Kästchen eintragen: 


Verfügbare Prefixe/Suffixe 
Prefix [IDtSQQ 
Suffix i 

I nt I 


In den Zahlen- oder Formel-Format-Dialogen müssen Sie nur noch das 
Prefix und Suffix auswählen. 

Wenn Sie später ein verwendetes Preöx oder Suffix ändern, so wird durch 
eine Neuberechnung erreicht, daß in allen Felder das alte durch das neue 
ersetzt wird. 
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Format festlegen.., Alternate+P 

K-Spread 4 erlaubt es Ihnen, das Format eines Feldes oder Bereiches 
festzulegen, bevor dort überhaupt etwas eingegeben ist. Sie können dabei 
den Datentyp bestimmen und das Anzeigeformat. Das Programm setzt dann 
bei einer späteren Eingabe automatisch den richtigen Datentyp und 
verwendet die Formateinstellungen. 

Wenn Sie den Menüpunkt anwählen, bieten sich Ihnen folgende 
Auswahlmöglichkeiten: 


Neu 

Sie können einen neuen Bereich für ein bestimmtes Format festlegen. Zuerst 
werden Sie in einer Eingabezeile um die Angabe des Bereichs gebeten. 
Anschließend werden Sie in einer Ftagebox nach dem gewünschten 
Datentyp gefragt - Zahl, Formel oder Text. Es erscheint die zugehörige 
Dialogbox zum Festlegen des Formates. Nachdem Sie Ihre Einstellungen 
wie gewohnt votgenommen haben, können Sie den Dialog mit "OK" 
beenden. Zuletzt werden Sie noch danach gefragt, ob schon gehillte Felder 
innerhalb des Bereichs den neuen Attributen angepaßt werden sollen. 


Ändern 

Mit diesem Schalter können Sie bereits vorgenommene Format- 
Festlegungen verändern. Die bekannte Auswahlbox erlaubt die einfache 
Auswahl eines gewünschten Bereichs, dessen Bezeichnung noch in einer 
Eingabezeile verändert werden kann. Nach erscheinen des Format-Dialogs 
können Sie genauso fortfahren wie unter Punkt Neu beschrieben. 


Löschen 

Es ist auf diese Weise möglich, das vorgewählte Format eines Bereichs 
wieder zu entfernen. Die Feldinhalte werden dabei nicht gelöscht, sondern 
bleiben erhalten. Sie geben den gewünschten Bereich einfach durch 
Auswahl in der Bereichs-Auswahlbox an. 


Reset 

löscht nach einer Sicherheitsabfrage alle Vorformatierungen, ohne daß 
davon Feldinhalle berührt sind. 
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Neuberechnen festlegen.., Alternate+R 

In diesem Menüpunkt können sie festlegen, wie das Neuberechnen 
vonstatten gehen soll. 


MüjiiiUHTTirnr 


Autonatlscli IDUSI 
Zeige Heutiereeh. mal HK I 
Leeres Feld • G ma UH I 
Zeige übemichung Eläi 9N I 
Zeige Fehler m a Bh I 

Gragh neuzeichnen IBUSI 


Richtung 


Bereich 


OK 


Aatomatiseh 

Ist dies eingeschaltet, so führt K-Spread nach jeder Änderung im 
Rechenblatt eine Neuberechnung durch. Wenn das Rechenblatt sehr voll ist 
und komplizierte Berechnungen angestellt werden, verhindert dies ein 
schnelles Arbeiten. Sie können diese Option deshalb ganz ausschalten. 
Wollen Sie dann doch einmal das Blatt neu berechnet haben, so klicken Sie 
einfach auf das BLATT-lcon oder Drücken Sie F9- 

Anzeigen 

Diese Option ist eher kosmetischer Natur. Nach jedem Schritt der 
Berechnung wird der Bildschirm neu aufgebaut und Sie können die 
Bearbeitung ein wenig nachverfolgen. Wenn Dinen das zu lange dauert, 
schalten Sie das “Anzeigen" aus. 


Leeres Feld = 0 

Ist dieser Punkt selektiert, so weist K-Spread Feldern den Wert Null za, 
wenn auf Sie über eine Formel zugegriffen wird, sie aber leer sind. Steht der 
Schalter jedoch auf "aus", dann gibt es beim Zugriff auf leere Felder eine 
#REF-Fehlermeldimg. 

Zeige Überwachung 

In K-Spread 4 ist es möglich. Felder anhand bestimmter Kriterien zu 
überwachen. Sie können nur hier festlegen, ob diese Felder nach jeder 
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Neuberechnung überprüft werden sollen oder nicht. Wenn nicht, können Sie 
das Programm durch Drücken von F6 dcizu veranlassen, die Überprüfungen 
durchzuführen. 


Zeige Fehler 

Während einer Neuberechnung zählt K-Spread alle auftretenden Fehler. 
Mit dieser Option können Sie sich am Ende einer Neuberechnung die 
Anzahl der verschiedenen Fehler anzeigen lassen. 

Graphen neuzeichnen 

Es kann eingeschaltet werden, daß nach jeder Neuberechnung die 
dargestellten Graphen anhand der geänderten Werte neu gezeichnet 
werden. 



Normalerweise erfolgt die Neuberechnung von links nach rechts, Zeile für 
Zeile von oben nach unten. Diese Kalkulation wurde in K-Spread optimiert, 
um eine größtmögliche Geschwindigkeit zu erzielen. 


m 

Sollte es jedoch erforderlich sein, so können Sie eine Rekalkulation 
einstellen, welche zwar auch von links nach rechts und von oben nach 
unten, aber dafür von Spalte zu Spalte verläuft. 

Die Dialogbox verlassen Sie zur Bestätigung der Einstellungen über "OK". 
Das Drücken des "Bereich"-Knopfes versetzt Sie in die Lage, in einer 
Eingabezeile einen Bereich anzugeben. Eine Neuberechnung findet dann 
nur innerhalb dieses Bereiches statt. Geschehen kann dies je nach Stellung 
des "Automatisch'-Schalters automatisch, oder indem Sie. wenn nötig, 
einfach das BLATT-Icon anklicken oder F9 drücken. 


Diverse Formate.., Alternate-i-J 

K-Spread erlaubt nicht nur Einstellungen, die sich nur auf einzelne Felder 
beziehen, sondern auch folgende, die für das ganze aktuelle Rechenblatt 
gültig sind: 
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Inteniationale Datunieangabe 

In der Dialogbox zum Setzen des Ausgabeformates von Zahlen oder 
Formeln können Sie featlegen, daß ein numerischer Feldinhalt als Datum 
ausgegeben wird. Klicken Sie in dieser Dialogboz zum Setzen des 
Allgemeinen Formats einfach die Datumsform an, die Sie bevorzugen. 

Internationale Zeitangabe 

Ähnlich wie soeben beim Datum beschrieben, lassen sich auch Zeitangaben 
selektieren, welche Sie benutzen wollen. 


Negative Zahlen 

Sie haben die Möglichkeit, sich negative Zahlen auf 4 verschiedene Arten 
anzeigen zu lassen. Hier bemerken Sie wiederum eine besondere Stärke von 
K-Spread 4. Denn anders als die meisten sonstigen Programme unterstützt 
es Farben, falls Sie einen Faibbildschirm besitzen: 

1) mit vorangestelltem Minuszeichen, Ausgabe in Schwarz 

2) in runden Klammem, Ausgabe in Schwarz 

3) mit vorangestelltem Minuszeichen. Ausgabe in Rot 

4) in runden Klammem, Ausgabe in Rot 


Trigonometrische Fnaktioiien 

Sie können festlegen, ob Sie trigonometrische Funktionen Zahlen in Grad 
oder Bogenmaß (Radiant) benutzen. Die Auswahl berührt sowohl Winkel, 
die als Parameter der Funktion übergeben werden, als auch das Ergebnis, 
welches die Funktion liefert. Wählen Sie hier deshalb am besten die 
Winkelangabe, welche am Häufigsten im Rechenblatt verwendet wird. 
Beispiele: 

Sie haben "Grad" selektiert: =SIN{30) ergibt 0.50 

=ASIN(0.5)Uefert30 

Selbstverständilich ist es auch möglich, Winkelangaben in Grad oder 
Bogenmaß zu mischen. Sie müssen dann lediglich die Umwandlung von 
Grad in Bogeiunafl bzw. umgekehrt selbst vornehmen: 

Sie haben "Radiant" selektiert; =S1N(30) ergibt -0.98803162 

=SIN(30 *PI()/180) ergibt 0.5 
=ASIN(0.5) liefert 0.52359878 
=ASIN(0A) *180/PI() üefert 30 
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Blatt schützen 

iUle Felder des aktuellen Blattes werden geschützt. Wenn Sie den Inhalt 
irgendeines Feldes verändern wollen, erscheint eine Wammeldung, und 
eine Änderung ist nicht möglich. Diesen Schutz können Sie durch 
nochmaligen Aufruf dieses Menüpunktes wieder rückgängig machen. Sie 
können in einem geschützten Blatt auch einzelne Felder schützen. Ein 
Doppelklick auf das Feld öfhiet das Menü dazu. 


Iterationen 

Diese Berechnungsmethode wird z.B. von der IRR()-Funktion benutzt. Um 
ein Ergebnis im Rechenblatt zu erhalten, mufi ein Rechenvorgang mehrere 
Male durchlaufen werden, um sich dem tatsächlichen Wert immer mehr zu 
nähern. K-Spread benutzt dazu jedesmal mindestens 20 Schritte. Sollte 
Ihnen das noch immer nicht genau genug sein, setzen Sie diesen Wert 
einfach höher, z.B. auf 50. 


Felder überwachen.., Alternate*t’T 

K’Spread 4 hält leistungsstarke Funktionen zum Überwachen von Feldern 
für Sie bereit. Sie können sich bei^ielsweise darüber informieren lassen, 
wenn ein Feldinhalt einen bestimmten Wert unter- oder überschreitet. 

Nach dem Anklicken dieses Menüpunktes erscheint die Ihnen sicher noch 
bekannte Auswahlleiste. Die einzelnen Schalter haben dabei folgende 
Bedeutung: 

Neu 

In einer Dialogboz können Sie eine neue Überwachung fesUegen. Möglich 
ist dabei 

1) Wert unterschreiten 

2) Wert überschreiten 

3) Wert erhalten 

4) Wert verändern 


Nach der Auswahl einer dieser Punkte verlangt das Programm die Angabe 
des Wertes, welcher eine entsprechende Meldung auslöst. Anschließend ist 
noch die Angabe des zu überwachenden Feldbereichs nötig. Hier können 
Sie wie gewohnt ein einziges Feld, einen Bereich oder Bereichsnamen 
eingeben. 
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Ändern 

Es erscheint eine Auswahlbox, in der alle Bedingungen aufgelistet sind. 
Wählen Sie einen Eintrag aus. um ihn dann wie unter “Neu“ beschieben zu 
verändern. 

Löschen 

erlaubt es Ihnen, eine Überwachung aus dem Speicher zu entfernen. In der 
Auswahlbox selektieren Sie dazu einfach die gewünschte Bedingung imd 
klicken Sie den "OK'-Schalter an. 

Reset 

entfernt nach einer Sicherheitsabfrage alle Überwachimgen des aktuellen 
Rechenblatts. 

Unter dem Menüpunkt “Neuberechnen festlegen.." im BLATT-Menü ist es 
möglich anzugeben, ob K'Spread nach jeder Neuberechnung die 
Bedingungen überprüfen soll. Durch Drücken von F6 können Sie übrigens 
jederzeit eine Überwachung durchführen lassen. 

Ist eine Bedingung erfüllt, so erscheint eine Meldung auf dem Bildschirm, 
wo Sie entscheiden können, ob Sie mit den Überwachungen fortfahren 
wollen, oder die Überwachung vorerst beenden möchten. 


Feldanfangswerte.., Altemate+I 

Nehmen wir an. Sie möchten unter bestimmten Umständen ein Feld haben, 
welches seinen Wert nach jeder Neuberechnung erhöht oder erniedrigt. 
Das können Sie erreichen, indem Sie eine Formel eingeben, die als 
Parameter das eigene Feld besitzt. 

Beispielsweise können Sie in Feld AO die Formel ““AO*!" eingeben. 
Jedesmal, wenn das Programm eine Neubereuchnung durchführt, erhöht 
sich dessen Wert um 1. Das Problem ist jetzt nur. daß Sie immer mit 0 starten 
müßten, obwohl Sie das vielleicht gamicht möchten. Om diesen Nachteil zu 
beseitigen, können Sie in K-Spread ein Feld, das eine Formel enthält, mit 
einem beliebigen Wert vorbelegen. 

Wählen Sie dazu den Menüpunkt "Feldanfangswerte..“ aus. Sie müssen jetzt 
nur noch den Wert eingeben, mit welchem vorbelegt werden soll, und den 
Feldbereich, der davon betroffen ist. 
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Bereichsnaznen.., Alternate+R 

Jedes Feld auf dem Rechejiblatt hat eine Bezeichnung, z.B. A3. BS; ebenso 
jeder Bereich, z.B. A3;CS, D7;D9. Diese Bezeichnungen sind auch sehr 
sinnvoü, derm sie legen eindeutig ein Feld oder einen Bereich fest. 
Verwenden Sie diese jedoch in Formeln, so besitzen sie wenig 
Aussagekraft. Sie können ihnen deshalb einen Namen zuweisen, der aus 
maximal 16 Zeichen besteht. Diesen Namen körmen Sie dann überall 
anstelle der Angabe von Koordinaten benutzen. 

Beispiel: A0;BS nennen Sie *WERTE“. Anstelle von "*SÜM(A0:B5)" können 
Sie nun "=SÜM(WERTE)" schreiben. 

Nach dem Anklicken dieses Menüpunktes erscheint eine Auswahlleiste mit 
folgender Bedeutung der einzelnen Schalter: 


Neu 

erlaubt Ihnen, einem neuen Bereich einen Namen zuzuweisen. Sie geben 
zuerst den Namen ein, bevor Sie zur Angabe des Bereichs aufgefordert 
werden. Der Bereich kaim auch ein einzelnes Feld sein, z.B. A0:A0. 


Jlndern 

ermöglicht es, den Namen eines Bereichs oder den Bereich selber zu 
ändern. Nachdem Sie in der Auswahlbox den Bereich bestimmt haben, geht 
es weiter wie unter “Neu" beschrieben. 

Löschen 

In der Auswahlbox wählen Sie einfach einen Eintrag an. Wenn Sie "OK" 
anklicken, wird der ßereichsname aus dem Speicher gelöscht. 


Reset 

entfernt nach einer Sicherheitsabfrage alle Bereichsnamen des aktuellen 
Rechenblatts aus dem Speicher. 

Beachten Sie, daü auch Bereichsnamen betroffen sind, wenn ein Feld mit 
einer Formel, welche die Bezeichnung enthält, kopiert wird. Dies soll 
folgendes Beispiel verdeutlichen: 

Die Felder A0..C5 enthalten Zahlen, deren Werte hier ohne Bedeutung sind. 
Der Bereichsname AWERTE beschreibe die Felder A0:A5, BWERTE B0;B5. 
In Feld A6 steht die Formel “=SUM(ÄWERTE)“, welche alle Zahlen des 
angegebenen Bereich aufsummiert. 
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Wenn Sie nun das Feld A6 nach B6 kopieren, wird K-Spread 4 automatisch 
die Formel in B6 anpassen in "=SUM{BWERTE)". (Wenn Sie jedoch in Ä6 die 
Formel "=SÜM($AWERTE) eingegeben hätten, so wäre nach dem Kopieren 
nach B6 dort die Formel "=SÜM($ÄWERTE)‘ gestanden. Das Dollarzeichen 
veranlagt das Programm nämlich dazu, die Bereichsangabe als absolut zu 
betrachten). 

Kopieren Sie den Feldinhalt von B8, ■=SUM{BWERTE)“, nach C6, so 
erscheint dort "=SüM(C0:C5)", da für diesen Bereich kein Name existiert. 
Wenn Sie nun den neuen Namen CWERTE für die Felder C0:CS eingeben, 
ändert K-Spread den Inhalt von C6 in “=SÜM(CWERTE)". 

Löschen Sie einen Bereichsnamen. so werden in den Formeln wieder die 
Angaben mit Koordinaten eingesetzt. Wenn Sie also AWERTE löschen, steht 
anschheflend in A6 “«‘SUM(A0iA5)“.(Wenn sie die absolute 
Bereichsbezeichnung "SAWERTE* verwendet haben, verwandelt sich die 
Formel in "=SUM($A$0:$A$5)"). 


Spaltenbreite.., Control+W 

K-Spread 4 erlaubt es, jeder Spalte eine eigene Breite zuzuweisen. Das 
erreichen Sie mit der Maus (wie in Kapitel 4 beschrieben), oder mit diesem 
Menüpunkt. 

Wenn Sie den Menüpunkt anklicken, erscheint eine Dialogbox, in der Sie 
die gevtrünschte Spaltenbreite eingeben können. Diese Zahl bedeutet dabei, 
wieviele Zeichen die Spalte nebeneinander fassen soll. Die GröSe 0 macht 
die Spalte unsichtbar, jeder andere Wert zwischen 3 und 80 bringt sie auf 
die entsprechende Breite. Wette kleiner als 3 werden auf 3 aufgerundet, 
Werte größer als 80 auf 80 abgerundet. 

Um die eingegebene Breite wirksam werden zu lassen, können Sie zum 
einen "Alle" anklicken, wodurch alle Spalten des aktuellen Blatts angepaßt 
werden. Selektieren von "Bereich“ erlaubt es Ihnen, einen Bereich 
anzugeben, wodurch nur die Spalten dieses Bereichs die neue Größe 
erhalten. 


Zeilenhöhe.., Control+H 

Ähnlich wie soeben unter "Spaltenbreite.." beschrieben, können Sie mit 
diesem Menüpunkt die Höhe bestimmter Zeilen verändern. Erlaubte 
Eingaben sind 0, um Zeilen zu verstecken, und Werte zwischen 1 und 16 für 
die entsprechende Größe. 


10. Hauptmenü: Das BLATT-Menü 


88 


Blatt löschen.., Control+Z 

entfernt nach einer Sicherheitsabfrage das aktuelle Datenblatt aus dem 
Speicher. Die Feldinhalte sind nach diesem Vorgang unwiederbringlich 
verloren. 


Kopieren.., Control+C 

Mit dieser Option können Sie Felder in einem Datenblatt kopieren. 
Selbstverständlich können Sie dies auch direkt mit der Maus oder, wenn 
notig, über das Merkbrett erledigen. 

Nach Auswahl des Menüpunktes werden Sie aufgefordert, in gewohntei- 
Weise den zu kopierenden Bereich und den Zielbereich einzugeben. 
Natürlich dürfen Sie auch hier Bereichsnamen verwenden. Wird für den 
Zielbereich nur ein einzelnes Feld angegeben, so nimmt sich das Programm 
ab diesem Feld soviel Platz, wie es zrun vollständigen Kopieren benötigt. 
Wenn der Zielbereich aus mehr als einem Feld besteht, aber eine kleinere 
Ausdehnung besitzt als der Ausgangsbereich, wird nur ein entsprechender 
Teil des Quellbereichs kopiert. Ist er jedoch größer, werden Sie danach 
gefragt, ob Sie den zu kopierenden Bereich vervielfachen wollen (Replikat), 
bis der Zielbereich gefüllt ist. Anschließend geben Sie an, ob Sie die 
Feldinhalte exakt kopieren möchten oder nur die Ergebnisse von Formeln. 


Verschieben.., Control-*-M 

Dieser Menüpunkt unterscheidet sich von ‘Kopieren.." niu* dadurch, daß 
nach erfolgreichem Kopieren der Ausgangsbereich gelöscht wird. 


Löschen.., Control-t-D 

In der erscheinenden Eingabezeile können Sie einen Bereich, auch einer 
Beieichsnamen, angeben, den Sie aus dem aktuellen Datenblatt entferne, 
möchten. 
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KAPITEL 11 
Das FENSTER-Menü 


öffoen.., Alternate+O 

Mit dieser Option öffnen Sie ein Rechenblattfenster. Bis zu 7 Fenster 
gleichzeitig können Sie geöffnet halten, mehr sind (wegen di 
Beschränkxmg durch GEM) nicht möglich. Beim Öffnen eines Fensters 
müssen Sie K-Spread 4 mitteilen, welche Daten darin dargestellt werden 
sollen. 


Fenstergröße.., Altemate+W 

Die Balken, die sich am rechten und unteren Rand des Fensters befinden, 
bestimmen normalerweise den sichtbaren Ausschnitt des gesamten 
Rechenblattes, das von Feld AO bis IV8192 reicht. Diese große Reichweite 
erschwert es häufig, eine ganz bestimmte ZeUe mit den Balken zu finden. Sie 
können es sich einfacher machen, wenn Sie die Reichweite auf einen 
kleineren Bereich einstellen. z.B. von AO bis AZIOO oder auch BB2S5 bis 
HA500. Die eingestellte Reichweite muß dabei mindestens 50 mal 50 
Feldern sein. 


zeige Formeln 

Normalerweise wird das Ergebnis einer Formel, die berechnet wurde, im 
betreffenden Feld angezeigt. Aber aus dem einen oder anderen Grund 
möchten Sie vielleicht die Formel an sich angezeigt bekommen. Dies ist de- 
einfachste Weg, Formeln auf ihre Korrektheit hin zu überprüfen, ohne direkt, 
in das Feld mit dem Edit-Rahmen 'hineinzugehen'. Bei allen Feldern im 
obersten Fenster, die Formeln beinhalten, weiden diese anstelle der 
Resultate angezeigt. Nochmaliges Anwählen dieser Option schaltet sie 
wieder aus. 


Zeige Datentypen 

Wenn Sie diese Option anwählen, werden alle Felder im obersten Fenster 
einen einzelnen Buchstaben anzeigen, der repräsentativ für den Inhalt des 
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Feldes steht. Dies ist sehi praktisch, wenn Sie herausünden möchten, ob alle 
Felder vom korrekten Typus sind. Hier eine Aufstellimg der repräsentativen 
Buchstaben und ihrer Bedeutung; (Sie schalten die Funktion durch 
nochmaliges Anwählen wieder aus.) 

Z: Zahl, T: Text, F: Formel, U: Unsichtbar 


Null nicht anzeigen 

Ein Feld mit Inhalt Null wird einfach nur leer dargestellt 


Zeichensatz & Größe, Control+V 

Hier kommen Sie in ein Untermenü, in dem Sie Zeichensatz und 
Zeichensatzgröße auswählen können. Durch verschiedene Zeichensätze 
können Sie Ihr Rechenblatt anspruchsvoll gestalten und übersichtlicher 
machen. 

Gitter 

Mit dieser Option kann das Gitternetz, das die Begrenzung der Felder 
anzeigt, an- und ausgeschaltet werden. 


Spalte festhalten, Control+K 

Manchmal möchte man eine Spalte ‘festhalten", während man die restlichen 
Spalten ''durchblättert". Diese Spalte bleibt dann die ganze Zeit auf dem 
Bildschirm sichtbar (quasi als Titel), auch wenn Sie sich einen ganz anderen 
Bereich des Recheiiblattes ansehen. Bei Anwählen der Option wird 
diejenige Spalte festgehalten, die sich ganz links im obersten Fenster 
befindet. Um die Spalte wieder freizugeben, wählen Sie die Option einfach 
ein zweites Mal an. 


Zeile festhalten, Altemate-t-K 

Siehe "Spalte festhalten". Hier wird die oberste Zeile festgehalten. 


Zum nächsten Fehler 

Wenn bei einer Neuberechmmg mehrere 'Fehler' aufgetreten sind, können 
Sie mit diesem Menüpunkt von Fehler zu Fehler "springen“ 
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Umranden 

K-Spread 4 bietet Ihnen die Möglichkeit, Feldbereiche in einem Rechen¬ 
blatt mit Rahmen za umgeben. Den Rahmen können sie ganz nach Ihren 
Wünschen Dicke und Farbe zuweisen. Ihre Rechenblätter lassen sich so 
bsonders übersichtlich gestalten. Machen Sie zudem von den GDOS- 
Zeichensätzen Gebrauch, so können Sie anspruchsvolle Präsentationen 
erstellen. 

Nach Auswahl des Menüpunktes erscheint ein Untermenü mit folgenden 
fünf Knöpfen: Neu, Ändern, Löschen, Reset, Abbruch 


Neu: Es erscheint eine Dialogboz, in der Sie Typ und Aussehen des 

Rahmens festlegen können: 

Farbe des Rahmens. 

Überlappen - grenzen zwei Rahmen aneinander, so ist die 
BegrenzungsUnie doppelt dick. Dies läfit sich durch 'Überlappen' 
ausschalten, 

Gitter kann so geschaltet werden, daß es allgemein aus, 
innerhalb von Rahmen jedoch an ist, 

Dicke des Rahmens, 1 bis 8. Durch negative Zahlen wird der 
Rahmen innerhalb des Feldbereichs gezeichnet, 

Bereich hier können Sie den Feldbereich eingeben, der umrahmt 
werden soU. Wenn Sie 'OK* ankUcken, bleiben Sie im Dialog, um 
weitere Rahmen festzulegen. Erst mit "Abbruch" verlassen Sie den 
Dialog. 

Abbruch Sie verlassen die Dialogboz zum Einstellen der 
Rahmenattribute, ohne die Änderungen zu übernehmen 
Ändern: Alle mit "Neu" erstellten Rahmen sind aufgelistet. Durch Anklicken 
des Bereichs können Sie den Rahmen in einem Menü, das dem 
■neu'-Menü entspricht, ändern 

Löschen: In der Auswahlboz bestimmen Sie den Rahmen, der anschließend 
gelöscht wird 

Reset: ALLE Rahmen des aktuellen Blatts werden gelöscht. 


Graph 

Hier kommen Sie zum Graphen-Menü. 
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KAPITEL 12 

Das DATENBANK-Menü 


K-Spread 4 verfügt über eirüge sehr mächtige Datenveraibeitungs-Möglich- 
k:eitei\, die genauer Erklärung bedürfen. Zunächst einmal ist es wichtig, zu 
verstehen, wie eine 'Datenbank’ aussehen sollte, damit K-Spread 4 sie auch 
als 'Datenbank' erkennt. 

Eine Datenbank besteht grundsätzlich aus einzelnen Datensätzen. Diese 
Datensätze wiederum bestehen aus Feldern, die Informationen beinhalten. 
So kann ein Datensatz z.B. eine einzelne ‘Personalakte" sein, die Name, 
Adresse und anderes enthält. 


Struktur einer Datenbank 


In K-Spread 4 besteht jeder Datensatz aus einer Zeile, die wiederum aus 
einzelnen Feldern besteht. 




B C 0 

E 

f G 


a 






i 






2 




• 


3 






i 


'MME' 'STR' 

•PU'. 

’?538' 

'flRJ' .'UMSATZ' 

pfORZHEiM . soe,Be 


5 
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i 


PETER HlESENUEa IS 

‘7534’ 

EH6£LSnRNII .. iBB.ae 


7 


flMtlOH n RU 13 

' 7606 ' 



i 


JBtlES 


BEHEiM 3aaa.Be 


5 






10 






il 

'PLZ' 

'ORT' 'UnSRTZ' 

'HIME' 


12 

nt.li' 

'»HEIM’ =(15>28B) 




13 


■S»’ 

. . . 




Wenn Sie das Beispiel anschauen, so werden Sie feststellen, daß die oberste 
Zeile 'Texte' enthält (NAME, STR, PLZ usw.). Diese Texte geben jeder Spalte 
{und damit jedem Feld!!) einen Namen. Diese Namen MÜSSEN vorhanden 
sein! 

Das obenstehende Beispiel ist konq>lett und K-Spread 4 würde es als 
'Datenbank' akzeptieren. Im Normalfall werden Sie natürlich viel mehr 
Datensätze als hier haben. 

Beachten Sie bitte, daß alle Orte, alle Telefonnummern etc. in dieselbe 
Spalte untereinander (unter dem richtigen Feld-Namen) eingegeben werden 
müssen. 
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Bereiche für Daten, Kriterien und Ausgaben 

Bevor Sie irgendwelche Auswertungen erhalten können, müssen Sie 
K-Spread 4 zunächst mitteilen, in welchem Bereich des Rechenblattes die 
’Dafenbanir', die 'Kriterien' und die 'Ausgabefelder' zu finden sind. Die 
ersten drei Optionen im DATENBANK-Menü sind dafür zuständig. Klicken 
sie die Menüpunkte an und geben Sie jeweils den Bereich ein, sobald die 
'zweite' Edit-Zeile am BUdschirm erscheint. Sie müssen den Bereich so 
eingeben, daß die Feldnamen darin enthalten sind. Alle Spalten der 
Datenbank müssen in dem Datenbank-Bereich enthalten sein. Falls nicht, 
bleiben die entsprechenden Spalten bei der Suchfunktion, beim Sortieren 
und bei allen Auswertungen unberücksichtigt. Leere Zeilen unter der 
Datenbank werden bei allen Auswertungen weggelassen. Man köimte den 
Bereich also auch als C4..I103 definieren. 

Zu obigem Beispiel würden Sie eingeben: 

Datenbereich- C4..G8 
Kriterienbereich' A11..C13 
Ausgabebereich- FU..G999 

Eingabe der Kriterien 

Eine Datenbank ist ziemlich nutzlos, wenn es keine Möglichkeiten gibt, 
einzelne Datensätze zu suchen und auszuwählen, die bestimmten Anforder¬ 
ungen und Kriterien genügen. Glücklicherweise erlaubt es Ihnen 
K-Spiead 4, sehr komplexe Regeln für die Auswahl von Datensätzen anzu¬ 
wenden. Diese Regeln werden 'Kriterien' genannt. Ein Kriterien-Bereich 
entspricht vom Aufbau her einer Datenbank. In der ersten Zeile stehen die 
Fold-Namen, die für eine Suche bzw. Auswahl in der Datenbank von 
Bedeutung sind, ln jeder Zeile darunter stehen die gewünschten Feldinhalte. 
Im Beispiel: A11..C13. Jede Zeile des Kriterien-Bereiches stellt eine Auswahl 
(Selektion: Abfrage; Suche) aus der Datenbank dar. Sind mehrere 
Auswahlen (also Zeilen im Kriterien-Bereich) vereinbart, so werden beide 
Auswahlen aus der Datenbank gebildet und zusanunengefUgt. Die Bedin¬ 
gungen in Zeile 12 des Kriterien-Bereiches haben als Ergebnis die Zeile 5 
der Datenbank, Die Bedingung in Zeile 13 hat als Ergebnis die Zeile 7 der 
Datenbank. Der gesamte Kriterien-Bereich Ä11..C13 wählt also die Zeilen 5 
imd 7 aus der Datenbank aus. 

Da es drei verschiedene Arten von Feldern gibt, existieren auch drei Arten 
von Kriterien: 

1.) Zahlen 

Eine ZÄHL in einem Feld des Kriterien-Bereiches bedeutet: Der Inhalt des 
gleichnamigen Feldes in der Datenbank muß die gleiche Zahl enthalten; 
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dann ist der Datensatz ausgewählt. Um einen bestimmten Wert zu suchen, 
geben Sie einfach den Werl in das betreffende Kriteriums-Feld ein. 


Beispiel: 


A 

6 

C 

D 

E 

Feldnamen 

0 

Name 

Adresse 

Geschl. 

Alter 

Gehalt 

1. Bat.Satz 

1 

Frank Heier 

Bie Straße 12 männl. 

52 

3250 

2. Bat,Satz 

2 

Paul Blank 

Boulevard 78 

männl. 

54 

2780 

5. Bat.Satz 

5 

Karin Ludwig Gaasenveg 15 
1. Feld 2. Feld ... 

veibl. 

22 

5900 

Wenn es Sie 

Z.B. 

interessiert, welche Angestellten 5000 DM verdienen, 


könnte das folgendermaßen aussehen: 

A B 

10 Gehalt 

11 5000 

Der Bereich des Kriteriums wäre hier AlO bis All 


2.) Texte 

Ein TEXT in einem Feld des Kriterien-Bereiches bedeutet: Der Inhalt des 
gleichnamigen Feldes in der Datenbank muß den gleichen Text enthalten; 
dann ist der Datensatz ausgewählt. Wie bei 'Werten' suchen Sie auch hier 
nach einem Text, indem Sie den gesuchten Text in das betreffende 
Kriterien-Feld eingeben. Um z.B. alle männlichen Angestellten zu finden, 
würden Sie folgendes Kriterium eingeben; 

A B 

10 Geschl. 

11 näiml. 

Texte können auch zwei bestimmte Zeichen beinhalten, die allgemein als 
"Joker" bezeichnet werden. Diese beiden Zeichen sind und'?'. Ein steht 
für eine beliebig lange Zeichenfolge innerhalb eines Worts, ein '?’ steht für 
genau ein Zeichen. 

Beispiel: 

I*i paßt auf Juni, Juli, Julei, Jubilarsdatei.... (alles, das mit 'J’ beginnt und 
mit ’i’ endet) 

Ja* paßt auf Jahr, Januar, Jahrmarkt... (auf alles, das mit 'Ja' beginnt) 

*uar paßt auf Januar, Februar... (auf alles, das mit ’uar' endet) 

?eld paßt auf Geld, Feld, aber nicht auf Spielfeld (auf jedes Wort, bei dem 
auf einen einzelnen Buchstaben die Endung ’eld' folgt) 
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H??8 paßt auf Haus, Hass, Hans, aber nicht auf Heiss (nur auf ein Wort, das 
mit ’H' beginnt, worauf zwei Buchstaben folgen und schließlich mit 
einem 's' endet). 


3.) Formeln 

Das Formelkriterium ist das "mächtigste* Kriterium Die Möglichkeit, jede 
Vergleichsformel zu verwenden, ermöglicht die ErsteUimg sehr komplexer 
Regeln. Es können sowohl Wertvergleiche als auch Wortvergleiche 
durchgeführt werden. Eine FORMEL in einem Feld des Kriterien-Bereiches 
bedeutet; Das Ergebnis der Formel muß WAHR sein; daim ist der Datensatz 
ausgewählt. Dabei ist die Angabe eines Feldes der Datenbank möglich, es 
muß aber das entsprechende Feld des ERSTEN Datensatzes angegeben 
werden (im ersten Beispiel: 15). Kurioserweise ist bei der Formel nicht 
zwangsweise notwendig, daß sie eine Abfrage über dasjenige Feld macht, 
welches im Kiiterien-Bereich ganz oben angegeben ist (dort: Cll, also 
'UMSATZ'). Das Feld für die Abfrage (15) wurde ja schon in der Formel 
angegeben. Nachdem die Formel in das Feld eingegeben wurde, zeigt das 
Feld entweder eine 1 (Bedingung erfüllt) oder eine 0 (Bedingung nicht 
erfüllt) an. 

Wenn Sie im zweiten beispiel z.B. alle Angestellten heiaussuchen möchten, 
die mehl als 5000 DM verdienen, dann geben Sie folgendes Kriterium ein: 

A B 

10 Gehalt 

11 El>5000 

(Der Bereich des Kriteriiuns wäre hier AlO bis All) 

Anmerkung: Bitte beachten Sie die Schreibweise des Wortes "Gehalt"! Wenn 
Sie hier "gehalt" oder "GEHALT eingeben, werden Sie kein korrektes 
Ergebnis erhalten. Achten Sie auch darauf, daß keiner Ihrer Texte ein 
Leerzeichen am Anfang oder fiide beinhaltet' Gehalt" und "Gehalt" werden 
von K-Spread als "unterschiedlich'betrachtet 

Die Formel, die in das Feld All eingegeben wurde, bezieht sich auf das Feld 
El, da dies das erste Feld ist, das ein 'Gehalt" enthält. Beachten Sie auch, 
daß aufgrund der Tatsache, daß das Feld El innerhalb der Daterüsank- 
reichweite liegt, dieses deshalb einen "relativen Bezug" hat. Wenn Sie über 
die Formel ein Feld außerhaüj der Datenbankreichweite ansprechen, so 
liegt ein "absoluter Bezug" vor. In diesem Fall müßten Sie eckige Klammem 
bzw. setzen: 

Bsp: [Z2] oder $Z$2 

Die folgenden Operatoren können Sie benutzen; 

>=, <>, and, or, not 
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Möchten Sie z.B. die Angestellten herausSnden. die zwischen 5000 und 9000 
DM verdienen, so mußten Sie folgendes eingeben; 

A B 

10 Gehalt 

11 El>=8000 AND EU=20000 

(Der Bereich des Kriteriums wäre hier AlO bis All) 

Eriterien mit mehr als einet Regel 

Wenn Sie möchten, können Sie noch komplexere Suchregeln erstellen. Zum 
Beispiel möchten Sie alle Angestellten finden, die zwischen 25 und 40 Jahre 
all sind und 5000 DM im Monat verdienen. Dies würde dann 
folgendermaßen aussehen: 

A B 

10 Alter Gehalt 

11 C1>=25 AND C1f=40 5000 

(Der Bereich des Kriteriums wäre hier AlO bis B11) 

In den Feldern AlO und BIO geben Sie die Namen der Felder ein, die sie 
interessieren. Unter den Feldnamen geben Sie Zahlen. Texte oder Formeln 
ein, die die Werte für dieses bestimmte Feld auswählen. 

Das obenstehende Kriterium ist ein relativ einfaches. Ein komplexeres 
Kriterium ist notwendig, um folgenden Sachverhalt zu beschreiben: 

(1) Alle Angestellten, die zwischen 25 und 40 sind 'AND' 5000 DM Gehalt 
bekommen ’OR’ (2) SO Jahre alt sind und Johann Sauber heißen. 

Mehrere Bedingungen in einer Kriterien-Zeile werden UND-verknüpft. Das 
bedeutet, ALLE Bedingungen müssen gleichzeitig für den jeweiligen 
Datensatz erfüllt sein, damit er ausgewählt wird. 

Mehrere Zeilen in einem Kriterien-Bereich werden ODER'verknüpft. Das 
bedeutet, MINDESTENS EINE der Kriterien-Zeüen muß den jeweiligen 
Datensatz auswählen, damit et im Endergebnis enthalten ist. 

Das 'AND' (=und, englisch) und das ’OR' (=oder, englisch) stehen in 
Anführungszeichen, da sie helfen sollen, zu erklären, wie das Kriterium 
konstruiert wird. Jeder Teil der Regel ((1) und (2)) besteht aus einer 
Bedingung, die durch ein 'AND' verknüpft ist. Die beiden Teile der Regel 
wiederum sind diuch ein ’OR' verknüpft. Jeder Teü der Regel kommt Ln eine 
eigene Zeile. Das gesamte Kriterium sieht nun folgendermaßen aus: 

A B C 

10 Alter Gelialt Name 

11 C1>=25 ÄND C1'=40 5000 

12 50 


Johann Sauber 
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(Der Bereich des Kriteriums wäre hier AlO bis C12) 

Beachten Sie bitte, daß CII und BIZ leer sind, AU ist eine Formel, A12 und 
Bll sind Zahlen und C12 ist ein Text 

Leere Felder in einem Kriterien-Bereich enthalten keine Bedingung. Keine 
Bedingung heißt; keine Einschränkung. Die Felder A13 und 013 im ersten 
Beispiel dürien also leer sein; es gilt dann lediglich die Bedingung in Feld 
B13. Leere Felder in der Datenbank erfüllen eine Bedingung prinzipiell 
nicht. Eine Abfrage =(I5<2(X)) würde den Datensatz in Zeile 7 nicht 
enthalten, da Feld 17 nicht 0.00. sondern leer ist. 


Ausgabefelder 

Nachdem Sie K-Spread 4 also die Kriterien für die Suche mitgeteilt haben, 
müssen Sie noch festlegen, wo die Datensätze angezeigt werden, die diese 
Regeln erfüllen. Auch ein Ausgabe-Bereich entspricht vom Aufbau her 
einer Datenbank. In der ersten Zeile stehen die Feld-Namen, die in der 
Ausgabe erscheinen sollen. In jeder Zeile darunter trä0 K- Spread 4 - auf 
Anforderung - die gewünschten Feldinhalte ein. Im Beispiel: F11..G999. K- 
Spread 4 erlaubt Ihnen eine gewisse Flexibilität darin, was tatsächlich 
angezeigt werden soll: Sie können die auszugebenden Felder festlegen. 
Beispiel: Ä B 

16 Name Alter 

Die Ausgabe von K-Spread 4 könnte jetzt zum Beispiel so aussehen: 

A B 

16 Name Alter 

17 Paul Blank 54^ 

Bevor Sie diese Ausgabe erhalten können, müssen Sie K-Spread 4 zunächst 
mitteilen, in welchem Bereich die Datenbank, die Kriterien imd die 
Ausgabefelder zu finden sind. Die ersten drei Optionen im Datenbank Menü 
sind dafür zuständig. Geben Sie einfach jeweils den Bereich ein, sobald die 
Dialogbox auf dem Bildschirm erscheint. Sie müssen den Bereich so 
eingeben, daß die Feldnamen darin enthalten sind. 

Der Ausgabebereich hat etwas Besonderes an sich: Wenn Sie den 
obenstehenden Bereich angeben, dann geht K-Spread 4 davon aus, daß es 
die gesamten Felder innerhalb von Aie..B8l91 benutzen kann. Sie müssen 
sich also vergewissern, daß in diesen Feldern keine wichtigen Daten stehen, 
bevor Sie die Suche starteru Diese würden sonst überschrieben. Dies ist 
aber nur dann der Fall, wenn bei dem Bereich nur die Feldnamen 
eingegeben werden. Falls Sie dies vermeiden möchten, so können Sie als 
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Bereich z.B. A16..B20 angeben. Nun stopipt die Ausgabe bei Erreichen der 
Zelle 20. Dafür ist es hier jedoch möglich, daß nicht alle gefundenen 
Datensätze angezeigt werden. 

Der folgende Abschnitt wird verschiedene Arten von Operationen 
beschreiben, die Sie auf Oue Datenbank anwenden können: 


Die Punkte des DATENBANK-Menüs 

Datenbereich 

Hier ist einzugeben, wo sich Ihre Datenbank befindet. 

Sie sollten einen Bereich angeben, der sowohl alle Datensätze als auch die 
Feldnamen am Anfang der Datenbank umfaßt. Falls bereits ein 'Name' für 
den Bereich existiert, können Sie ihn eingeben. 

Kriterienbereich 

Wenn Sie diesen Menüpunkt angewählt haben, dann körmen Sie K-Spread 4 
mitteilen, wo Ihre Kriterien sich befinden. Sie sollten einen Bereich 
eingeben, der sowohl alle Kriterien als auch die Feldnamen am Anfang der 
Kriterien umfaßt. Falls ein Name für den Bereich existiert, körmen Sie ihn 
eingeben. 


Ausgabebereich 

Hier ist artzugeben, auf welchen Bereich sich die Ausgabe beschränken 
soll. 

Sie können einen Bereich eingeben, der nur die Feldnamen umfaßt. In 
diesem Fall nimmt K-Spread 4 an, daß alle Felder, die sich unterhalb 
befinden, verfügbar für die Ausgabe sind. Sie sollten sich also 
vergewissern, daß dort keine wichtigen Daten stehen, bevor Sie die Suche 
starten. Natürlich können Sie auch einen größeren Bereich eingeben, 
woraufhin K-Spread 4 dafür sorgen wird, daß alle Felder außerhalb dieses 
Bereichs unberührt bleiben. Falls ein Name für den Bereich existiert, 
können Sie ihn eingeben. 


Suche 

Dieser Menüpunkt benutzt die eingegebenen Bereiche der Datenbank und 
der Kriterien, um die Datensätze nach passenden Daten zu durchsuchen. 
Wenn ein Eintrag gefunden wurde, steht der Cursor auf dem ersten 
Datensatz, der die Bedingung des Kriteriums erfüllt. Wenn Sie nun die 
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Funktionstaste F8 drücken, so springt der Cursor zum nächsten Datensatz, 
für den das Kriterium erfüllt ist. Wenn Sie wiederholt F8 drücken, so wird 
der Cursor durch die gesamte Datenbank wandern und alle passenden 
Datensätze markieren. 

Anmerkung: Beachten Sie bitte, daß diese Funktion den Bereich der 
Ausgabe unberücksichtigt läßt (da unbenötigt). Hier ist vorausgesetzt, daß 
die Bereiche der Datenbank und der Kriterien eingegeben wurden. 


Suchen-alle ausgeben 

Mit "alle ausgeben“ können Sie wie unter SUCHEN die gesamte Datenbank 
durchsuchen. Hier wird jedoch jeder passende Datensatz in die Felder, die 
durch die Ausgabereichweite gekennzeichnet sind, kopiert. So erhalten Sie 
eine Zusammenstellung (Auswahl) aUer gewünschten Datensätze. Diese 
Option setzt voraus, daß die Bereiche der Datenbank. Kriterien und Ausgabe 
zuvor eingegeben wurcfen. 


Suchen-ohne Duplikate 

Eheser Menüpunkt funktioniert so wie “alle ausgeben", mit dem Unterschied, 
daß alle Datensätze, die in den Ausgabefeldem identisch aussehen würden, 
herausgefUtert werden. Dieser Menüpunkt setzt voraus, daß zuvor die 
Bereiche der Datenbartk, Kriterien und Ausgabe eingegeben wurden. 


Suchen-alle löschen 

Dieser Menüpunkt löscht alle Datensätze aus der Datenbank, die die 
Kriterien erfüllen. Beachten Sie dabei unbedingt, daß eine falsche Eingabe 
von Ihnen hier dazu führen kann, daß vielleicht wichtige Datensätze aus 
Versehen gelöscht werden. Sie sollten aus Sicherheitsgründen zunächst 
eine Auswahl mit "alle ausgeben" machen, anhand der Sie dann erkennen 
können, ob diese Daten tatsächlich alle gelöscht werden dürfen. Wenn Sie 
sicher sind, können Sie die Option LÖSCHEN anwählen. 

Datensatz einfugen 

Positionieren Sie den Feldmarker auf die Zeile, wo Sie einen weiteren 
Datensatz eingeben möchten, und rufen Sie dann die Option DATENSATZ 
EINFÜGEN auf. Alle Datensätze, die sich unterhalb dieser Zeüe befinden, 
werden eine Zeile nach unten gerückt, so daß eine Leerzeile entsteht, in die 
Sie einen neuen Datensatz eintragen können. Der Bereich der Dateiü>ank 
wird automatisch an die neue Größe der Datenbank angepaßt. 
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Datensatz löschen 

Positionieren Sie den Feldmaikei auf denjenigen Datensatz, den Sie löschen 
möchten und, rufen Sie dann die Option DATENSATZ LÖSCHEN auf. Alle 
Datensätze unterhalb des gelöschten Datensatzes weiden eine Zeile nach 
oben gerückt. Der Bereich der Datenbank wird automatisch angepafit. 


Datenbank schließen 

Dieser Menüpunkt setzt einfach alle Bereiche der Datenbank, Kriterien und 
Ausgabe auf null zurück. Diese Bereiche müssen neu eingegeben werden, 
bevor Sie wieder mit der Datenbank arbeiten. 

Für jede Datenbank kann genau ein Bereich für Datenbank, Kriterium und 
Ausgabe festgelegt werden. Wenn Sie mit einer zweiten Datenbank arbeiten 
möchten, die Datensätze aus der bereits exsitierenden Datenbank benutzt, 
so müssen Sie die existierenden Bereiche zurücksetzen und neue für die 
neue Datenbank eingeben. 

Es gibt eine große Anzahl von Funktionen, die dafür gedacht sind, in 
Verbindung mit den Bereichen der Datenbank und Kriterien zu arbeiten. An 
dieser Stelle steht als Übeisichl lediglich eine Liste der Funktionen. 
Erklärungen dazu finden Sie in dem Kapitel 'Die eingebauten Funktionen 
von K-Spread 4“. Dort sind die Funktionen alphabetisch geordnet. 

Die meisten dieser Funküonen haben als Parameter 

a) den Bereich der Felder, die eine Datenbaiüc bestimmen, 

b) einen Wert, der angibt, ab welchem Datensatz uns die Daten 
interessieren und 

c) den Bereich der Kriterien, der angibt, wo sich die Suchregeln für die 
Daten befinden. 

Beispiel: DAyG(a0..D50,3,F0..G3) 

Der erste Bereich bestimmt die Datenbank mitsamt Feldnamen an deren 
Anfang. Dieser Bereich kaim eingegeben werden als einfacher Bereich 
A0..F40 (oder AO:F40) oder auch durch den (eventuell vorhandenen) Namen 
des Bereichs. 

Der nächste Parameter ist ein sogenannter "Offset". Dieser Offset gibt, 
abhängig von der verwendeten Funktion, die Felder an, an denen wir 
interessiert sind. Wenn wir zum Beispiel die Funktion DSUM benutzen, gibt 
der Offset die Felder an. die die Werte enthalten, die aufsummiert werden 
sollen. 

Der letzte Parameter gibt den Bereich der ECiiterlen an. Dieser Bereich kann 
eingegeben werden als einfacher Bereich G0.-H3 oder G0:H3 oder auch 
durch den Namen des Bereichs. Hier liegen die Regeln vor, die K-Spxead 4 
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verwendet, um die Daten zu finden, die Sie auswählen möchten. Hierbei 
kann es sich um eine einfache Zahl, einen Text, eine Formel oder eine 
Kombination dieser Möglichkeiten handeln. 

Die vorhandenen Punktionen erlauben Ihnen, Ihre Datenbank zu 
durchsuchen, Datensätze zu zählen (z.B.: Wie viele Leute in London sind 
älter als 25?). Die Kriterien erlauben größtmögliche Flexibilität für die 
Suche imd Auswahl bestimmter Datensätze. 


Einzelne mögliche Datenbank-Funktionen: 

DAVG, DCOUNT, DMAX, DMEAN, DMIN, DSTD, DSTDP, DSUM, DVAR, 
DVARP. 
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KAPITEL 13 
Das DRUCK-Menü 


Bevor Sie sich an's Drucken machen, sollten Sie sich auch mit dem Kapitel 
"KCONFIG-Progiamm" befassen. Das KCONFIG-Kapite! erldäit 
'Druckersteuemng', 'Druckerbefehle' und ‘Drucker-EinsteUungs- Dateien, 
auf die im folgenden Kapitel zurückgegriffen wird. 

Wenn Sie 'Drucken' angewählt haben, v?ird das Programm den Ausdruck 
bestmöglich auf dem Blatt anotdnen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
mit denen Sie den Ausdruck in einer bestimmten Art und Weise gestalten 
können. 

Wenn Sie K-Spiead 4 zum Beispiel anweisen, die Felder des Bereichs 
AO AB200 zu drucken, dann ist es offensichtlich, daß nicht alle Felder auf 
eine Seite passen. Deshalb teUt K-Spread 4 den Bereich in Einzelteile auf 
und druckt jeden Teil für sich. Die Ränder, die K-Spread dabei auf jedern 
Blatt läßt, werden gemäß der automatisch geladenen 'Drucker-Einsteh 
lungs-Datei' berechnet. 

Wenn wir die Anzahl der Zeüen einer Seite auf 66 setzen und dem Programm 
mitteilen, daß der obere und untere Rand 5 bzw. 7 Zeilen bettagen, dann 
sind effektiv nur 54 Zeilen verfügbar (66 -5 -7). Gleiches gilt für die Breite 
des Blatts. Wenn wir diese auf 80 Zeichen setzen und die Ränder je auf 5 
Zeichen einstellen, dann sind effektiv nur 70 Zeichen Breite verfügbar. Die 
Berechnung wird komplizierter, wenn wir außerdem noch Spalten- und 
Zeilenköpfe haben, die ja auch Platz beanspruchen. K-Spread 4 macht 
diese Berechnungen selbständig und schließt so auf die Anzahl der Spalten 
und Zeilen, die auf jede Seite passen. 


Format festlegen 

Die Druck-Format-Dialogbox erscheint und ermöglicht Ihnen, 
verschiedene Druckereinstellungen vorzunehmen. Folgende Einstellungen 
sind möglich; 
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Hot. Trennet 

Sie können das Zeichen eingeben, das als waagerechte Trennlinie dient. 
Standardeinstellung ist hier ein das von Urnen in jedes beliebige druck¬ 
bare Zeichen geändert werden kann. Außerdem können Sie die Trennlinie 
AN und AUS schalten, wenn Sie den entsprechenden Knopf drücken. 


Vert. Trenner 

Hier können Sie das Zeichen ändern, das für die senkrechte Trennlinie 
verwendet wird. Standardmäßig ist es ein' |' (ASCU-Code 124). Sie können 
es in jedes beliebige druckbare Zeichen ändern. Die Trennlinie können Sie 
auch AN und AUS schalten. 


Seitenvorschob 

Druch Anwahl dieser Option wird der Drucker veranlaßt, den Ausdruck 
eines Teilbereichs am Anfang einer neuen Seite zu beginnen. 


Spaltenköpfe 

Hier köimen Sie auswählen, ob der Spaltenkopf beim Ausdruck erscheinen 
soll oder nicht. 

Zeilenköpfe 

Hier können Sie auswählen, ob der Zeilenkopf beim Ausdruck erscheinen 
soll oder nicht. 

Seitenumbruch 

Betätigen dieser Option veranlaßt K-Spread 4. beim Ausdruck die Per¬ 
foration des Papiers zu übergehen. Wenn EIN angewählt ist. fährt K-Spread 
4 beim Ausdruck am Ende einer Seite über die Papierperforation hinweg 
und druckt erst auf der nächsten Seite weiter. Dabei wird der Spaltenkqp/ 
erneut gedruckt. 

Wenn AUS angewählt ist, druckt K-Spread 4 durchgehend, bis die letzte 
Zeile gedruckt ist. 

Sie können einen Seitenumbruch auch selbst durch einen Doppelklick auf 
den Zeilenkopf auslöseru Durch nochmaligen Doppelklick wird der 
Seitenumbruch wieder rückgängig gemacht. 
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Vof/Nachspann 

ermöglicht einen Vor- bzw. Nachspann 

Druckereinstellung 

Wenn K-Spread 4 gestartet wird, lädt es automatisch die Datei 
KSPREAD4.CFG nach, welche Informationen über ihren Drucker enthält. 
Während Ihrer Arbeit irüt K-Spread 4 möchten Sie vieUeicht einige 
Informationen verändern, um so Ihren Ausdruck verändern zu können. Mit 
dem Konfiguration-Dialog köiuien Sie dies tun. 

Sie können nicht alle Werte ändern, die in der Drucker-Einstellungs-Datei 
(KSPREAD4.CFG) vorhanden sind, aber Sie können die wichtigsten, die Sie 
zum Arbeiten brauchen, ändern. Hinzu kommt, daß die Änderungen nicht 
von Dauer sind und die Datei KSPREAD4.CFG unverändert bleibt. Um 
dauerhafte Ändenmgen vorzunehmen und auch die anderen Werte ändern 
zu können, benützen sie bitte das Programm KCONFIG. 

Hier die Werte, die Sie im Konfiguration-Dialog ändern können: 



Papierbreite 

Hier wird die Anzahl der Zeichen pro Zeile eingestellt. Dieser Wert beträgt 
normalerweise 80; wenn Ihr Drucker Din A3-Format hat oder Sie in der 
Schriftart Elite oder Eng drucken möchten, müssen sie diesen Wert 
erhöhen. 
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Zeilen pro Seite 

Dies ist die Anzahl der Zeilen, die auf eine Seite passen. Dieser Wert ist 
normalerweise 66. Wenn Dir Drucker oder Ihre Papierlänge etwas anderes 
erfordern, müssen Sie diesen Wert ändern. 


Linker Rand 

Dies ist die Anzahl der Leerzeichen, bevor der eigentliche Ausdruck startet. 
Normalerweise liegt dieser Wert um 5. werui Sie jedoch so viel wie möglich 
auf eine Seite ausdrucken möchten, sollten sie diesen Wert auf 'Null' setzen. 
K-Spread 4 druckt dann jede Zeile so weit wie möglich links. 


Rechter Rand 

Bestimmt die Anzahl der Leerzeichen am rechten Rand des Ausdrucks. 
Wenn Sie einen rechten Rand von 5 möchten, so müssen Sie hier ’Seiten- 
breite - rechten Rand' z.B. = 7S angeben. Wenn Sie keinen rechten Rand 
möchten, so müssen Sie den Wert gleich dem Wert der Seitenbreite setzen. 


Oberer Rand 

Anzahl der Leerzeilen am Anfang einer Seite. Wenn Sie möchten, können Sie 
diesen Wert auf Null setzen. Wenn Sie jedoch eine Kopfzeüe drucken 
möchten, müssen Sie Platz lassen. Wenn der obere Rand zu klein ist, wird 
die Kopfzeüe nicht gedruckt. 


Unterer Rand 

Anzahl der Leerzeilen am Ende der Seite. Wenn Sie möchten, können Sie 
diesen Wert auf null setzen. Wenn Sie jedoch eine Fußzeile drucken 
möchten, müssen Sie Platz lassen. Wenn der untere Rand zu klein ist, wird 
die FußzeUe nicht gedruckt. 

Port 

Hier können Sie bestimmen, ob der Drucker an der (üblichen) parallelen 
oder an der seriellen Schnittstelle angeschlossen ist. 


Blatt 

Stellt das Papierformat entweder auf Einzelblatt oder Endlospapier ein. 
Wenn Sie Einzelblatt einstellt haben, wartet K-Spread 4 beim Ausdruck am 
Ende einer Seite darauf, daß Sie ein neues Blatt einspaimen. 
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Breite 

Hier können Sie die Breite Ihres Druckers einstellen. Je nachdem, ob Ihr 
Drucker nur Din A4 oder auch Din A3 Blätter bedrucken kann, wählen Sie 
hier 10 INCH oder 15 INCH an. 


Ende 

Verschiedene Drucker reagieren auf verschiedene Zeichen, die mitteilen, 
da£ ein Zeilenende erreicht ist. Normalerweise ist dieser Code ein CR/LF. 
Hier können Sie jedoch auch ein einfaches CR oder ein einfaches LF 
anwählen, falls Ihr Drucker das akzeptiert. 

Wenn Sie feststellen, daß Sie verschiedene Druckereinstellimgen immer 
wieder benötigen, so sollten Sie sich mehrere .CFG-Dateien mit dem 
Programm KCONFIG.PRC erstellen und in K-Spread 4 jeweils "Drucker- 
einstell. laden * anwählen, wenn Sie eine andere Anstellung benötigen. 


Steuerzeichen 

Die meisten Drucker auf dem Markt erlauben beim Ausdruck spezielle 
Schriftstile wie z.B. Fett, Kursiv, Eng usw. Der gewöhnliche Weg, Ihrem 
Drucker zu sagen, welchen Stil er verwenden soll, fuhrt über die 
sogenannten Druckersteuerzeichen. Diese Steuerzeichen sind von Drucker 
zu Drucker verschieden, obwohl die meisten Druckerhersteller die gleichen 
Steuerzeichen zu verwenden scheinen. Wenn Sie ein Steuerzeichen an Ihren 
Drucker schicken, scheint zunächst einmal lüchts zu passieren. Sobald sie 
jedoch etwas ausdrucken, werden Sie die Veränderung feststellen. 

Die Druckersteuerzeiohen sehen kompliziert aus, aber sie sind einfach nur 
eine Folge von Zahlen, z.B. 27 23 1. Die erste Zahl sagt dem Drucker, daß 
eine Steuersequenz folgt. Die folgenden Zahlen teilen dem Drucker mit, was 
er zu tun hat. Diese Zahlen werden Sie vielleicht ein wenig verwirren, aber 
sie sollten in Ihrem Druckertiandbuch gründlich erklärt sein. Ihr 
Druckerhandbuch bezieht sich vielleicht auf Namen wie ESC, ein Name, der 
einfach für ein besümmles Steuerzeichen definiert wurde. ESC ist der Name 
für die Steuerzahl 27. Eine genauere Erklärung dieser Namen vrird in dem 
Kapitel über das KCONFIG-Programm in diesem Handbuch gegeben. 

Das Programm KCONFIG.PRC ermöglicht es Ihnen, die Steuerzeichen 
einzugeben, die bei Ihrem Drucker z.B. eine bestimmte Schriftart wie 
hochgesteut^ „ntprstrinhan oder fett einstellt. Ihre Eingabe wird dann in einer 
Dmcker-Einstellungs-Datei gespeichert, die die Endung .CFG besitzt. Sie 
können mehrere .CFG-Dateien gespeichert haberu Es wird aber aber nur 
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die Datei mit dem Namen 'KSPREAD4.CFG‘ beim Programmstait automa¬ 
tisch geladen. Wenn Sie möchten, können Sie in K-Spread 4 jederzeit eine 
andere .CFG Datei laden, indem Sie unter dem Menüpunkt DATEI die 
Option "Dnickereinstell. laden“ anwählen. 

Die Steuerzeichen-Dialogbox erlaubt es Ihnen, Druckersteuerzeichen 
direkt an Ihren Drucker zu senden oder sie in ein Feld einzugeben, so daß 
sie beim Ausdruck Ihres Rechenblattes automatisch aktiviert werden. 

Hinter der Aufforderung 'CODES:_“ können Sie Ihre Steuerzeichen 

eingeben. Wenn Sie auf einen der Knöpfe, die fett, eng usw. anzeigen, 
klicken, werden die Steuerzeichen, die Sie in der .CFG-Datei dafür 
eingegeben haben, automatisch in die obenstehende Zeile geschrieben. Der 
AN/AUS-Knopf dient dazu, festzulegen, ob Sie die Druckersteuerzeichen 
verwenden wollen, um eine Schriftart ein- oder auszuschalten. 

Wenn Sie die Steuerzeichen eingegeben haben, köimen Sie sie zu Ihrem 
Drucker senden, indem Sie den Knopf SENDE anklicken oder aber indem 
Sie Ihre Steuerzeichen in einen gewissen Bereich von Feldern eingeben und 
dann auf BEREICH klicken. Wenn Sie BEREICH aktiviert haben, werden Sie 
gefragt, welchen Bereich, die eingegebenen Steuerzeichen haben. 

Felder, die ein Steuerzeichen enthalten, sind nichts anderes als Felder der 
Art “Text", mit dem Unterschied, daß an ihrem Anfang die beiden Zeichen 
"I [" stehen. Beispiel: I 123 45 34. Diese Felder werden auf dem Bildschirm 
als -^PCOM dargestellt und beim Ausdruck wird die betreffende 
Steuerzeichensequenz an den Drucker geschickt. Dies gibt Ihnen 
Flexibilität bei der Gestaltung des Ausdrucks Ihrer Daten und erlaubt 
Ihnen, Kopfzeilen z.B, durch Fettdruck hervorzuheben. 

Beispiel: Geben Sie den Text “Verkaufszahlen'' in Feld BO ein. Geben Sie nun 
die Steuerzeichen für FETT in Feld AO ein. Die Steuerzeichen für FETT AUS 
geben Sie in CO ein. 

Wenn Sie das nun ausdrucken, werden die Felder AO imd CO leer erschei¬ 
nen. Der Text in Feld BO dagegen wird FEIT gedruckt. Sie sollten darauf 
achten, daß Sie nach dem Einstellen von FETT dies auch wieder 
ausschalten! 


Kopf-/Fufizeilen, Altemate+H 

Hier gelangen Sie in die Koplzeilen/Fußzeilen-Dialogbox. Weim Sie den 
Knopf “KOPFZEILE" anklicken, köimen Sie einen Text eingegeben, der dann 
zu Beginn jeder Seite gedruckt wird. Wenn Sie einen Text in "FUßZEILE" 
eingegeben, wird dieser am Ende jeder Seite automatisch gedruckt. Die 
Kopf- und Fußzeile können folgende spezielle Steuerzeichen enthalten; 
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’#*: Die aktuelle Seitenniunmer wird in den Test eingefügt. 

Beispiel: "Seite: #" —> 'Seite: 5’, wenn Sie S. 5 ausdrucken! 

Das Datum wird in den Text eingefügt. 

Beispiel: "Datum: --> ■Datum: I0-Apr-9i". falls heute der 10.4.91 

ist! 

’l’; Positioniert den Text innerhalb der Zeile. 

Der eingegebene Text bis zum ersten “ | * wird linksbündig gedruckt, 
der nachfolgende Text bis zum zweiten ''|* wird zentriert imd der 
restliche Teil des Textes wird rechtsbündig gedruckt. Dies gilt 
natürUch nur für die Kopf- und Fufizeilen! 

Beispiel: 

Eingabetext Druckerausgabe 


Links 1 Mittel Hechts 
Links 

"Links 

"Links 

Mitte 

Rechts 

iMitte 

n 

Mitte 


11 Hechts 

n 


Rechts 

Links 11 Hechts 

"Links 


Rechts 


Die drei oben genannten (Steuer-)Zeichen können auch kombiniert werden. 
Beispiel: Seite: # | Kalkulation ‘911 Datum: d 

Mit den letzen beiden Knöpfen 'Kopf Abstand' und Tufi Abstand" können 
Sie den Abstand der Kopf- imd FußzeUen vom Seitenrand einstellen. Dieser 
Abstand darf nicht größer sein, als der tatsächlich vorhandene, freie Platz 
am oberen und unteren Blatt der Seite. Sollte dies dennoch der Fall sein, 
wird Dinen K-Spread 4 das mitteüen und die von Ihnen eingegebenen 
Abstandswerte korrigieren. 


DruckeControl+P 

Diese Option werden Sie hauptsächlich für Ihre Ausdrucke benutzen. Sie 
teilen K-Spread 4 einfach in der Dialogbox den Bereich mit, den Sie 
ausdrucken möchten. Wenn in der DnickereinsteUung-Dialogbox (siehe 
Beginn dieses Kapitels) die Papierart auf Einzelblatt gesteUt ist, so wartet K- 
Spread 4 beim Ausdruck am Ende jeder Seite, bis Sie die RETURN-Taste 
betätigen. 

Mit der DnickereinsteUung-Dialogbox können Sie auch verschiedene 
EinsteUungen wie Papierbreite und Ränder vornehmen 
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Die Ausdruckfomiat-Dialogbox erlaubt Omen, einzustellen, ob z.B. Zeilen- 
und Spaltenköpfe ausgedruckt werden imd ob die Perforation des (Endlos-) 
Papiers beim Drucken ausgespait werden soll. 


Drucke mit GDOS.. 

Mit der Vollversion von K-Spread 4 haben Sie die Möglichkeit, Ihre Daten 
im Hoch- oder Querformat auszudrucken. Ein neuer Zeicheirsatz wird 
geladen, der es Ihrem Drucker ermöglicht, um 90 Grad gedreht zu drucken. 
Je nachdem, was für einen Drucker Sie verwenden (Din A4 oder Din A3) und 
der verwendeten Schrift (Normal, Eng, Elite) passen unterschiedlich viele 
Zeilen auf Ihren Ausdruck. Wenn Sie im Querformat ausdrucken, können Sie 
unter drei vorgegebenen Anzahlen von Zeilen wählen. Die Art des Druckers 
können Sie im Konfigurations-Dialog einsteUeiL 

Wenn Sie den Ausdruck starten möchten, fragt K-Spread 4 Sie zunächst 
nach dem auszudruckenden Bereich. Darm kommen weitere Dialogboxen, 
in denen Sie Einzelheiten bestimmen köimen - dann wird der Ausdruck 
begonnen. 


Dracke Inhalte 

Diese Option ermöglicht Ihnen, die Inhalte jeden Feldes innerhalb des 
eingegebenen Bereichs zum Drucker zu schicken. Sie werden jedoch nicht 
iimerhalb einer Matrix wie bei den anderen Druckfunktionen ausgedruckt, 
sondern im folgenden Listenformat: 


Feld 

Art 

Inhalt 

A0 

Z 

45 

A1 

T 

Januar 

A2 

F 

A0M0 


Die erste Spalte gibt die Bezeichnung des Feldes an (A0..IV8191). Die zweite 
Spalte zei^ die Art des Feldes: Z=Zahl. T=Text. F=Formel. In der letzten 
Spalte schließlich steht der Inhalt des Feldes. 

Wenn Sie diese Option angewählt haben, werden Sie gefragt, welchen 
Bereich Sie ausdrucken möchten. Als nächstes werden Sie ge&agt, welche 
Arten von Feldern Sie listen möchten. Diese Frage beantworten Sie, indem 
Sie die Knöpfe der gewünschten Arten von Feldern anklicken. Der Druck 
wird durch Klicken auf "OK" gestartet. 


13. Hauptmenü: Das DRUCK-Menü 
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Seitezivorschnb 

Diese Option transportiert das Papier so viel weiter, daß der Druckkopf am 
Beginn einer neuen Seite steht. Sie sollten diese Funktion verwenden, und 
nicht den eingebauten Seitenvorschub Ihres Druckers, da K-Spread 4 dies 
sonst nicht mitbekommen würde. 


Zeilenvorschub 

Diese Option veranlaßt Ihren Drucker, einen Zeilenvorschub zu machen und 
somit an den Beginn der nächsten Zeile zu "fahren". Sie sollten diese 
Funktion verwenden, und nicht den eingebauten Zeilenvorschub Ihres 
Druckers, da K-Spread 4 dies sonst nicht nütbekonunen würde. 


Seitenanfang festlegen 

Dies stellt den Beginn der Seite ein. soweit es K-Spread 4 betrifft. Um diese 
Option zu benutzen, setzen Sie bitte das Papier in Dirern Drucker an den 
Beginn der Seite und wählen Sie diese Option an. 


